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Im Steueransfchuß des Reichstags wandte sich die
Regierung gegen den Antrag, die Frist für das Veran-
lagungsverfahren über den 30 . April hinaus zu ver¬
längern.

In der Montagssitzung des Reichstags nahmen die
Abgeordneten stehend eine Erklärung des Präsidenten
Lobe über die Tiroler Volksabstimmung ent¬
gegen .

Nach einer Reutermeldung soll die Besetzung deS
Ruhrg ebiets beschlossene Sache sein, wenn von deut¬
scher Seite nicht befriedigende Vorschläge gemacht werden .

Die Abstimmung in Tirol hat eine überwältigende
Mehrheit für den Anschluß an Deutschland ergeben.

Die Wahlen zum niederösterreichischen Landtag brach¬
ten eine Mehrheit für die Christlich-Sozialen .

Die italienischen Gewerkschaften sind in einen Streik
eingetreten , dem sich auch die Eisenbahner anschließen
werden .

Griechenland dementiert , daß es die Absicht habe, den
Kampf gegen die Kemalisten einzustellen .

Präsident Harding hat den Senr l ersucht , die Ab¬
stimmung über die Entschließung des Senators Knox
erst nach dem 1 . Mai stattsinden zu lassen.

Die Besprechung in Hythe .
Reuter berichtet : Am Samstag vormittag 1/2II Uhr

traten die Teilnehmer der Konferenz in der Villa Lympne
in Hythe zur Beratung zusammen . Der französische
Generalsekretär des Auswärtigen Amts Berthelot hat¬
te eine Denkschrift über die Forderungen Deutschlands
ausgearbeitet. Ferner lag eine telegraphische Nachricht
vor , daß Deutschland neue Vorschläge für die Entschädi¬
gung ausgestellt habe. Die Vorschläge selbst waren noch
nicht zur Stelle. Vor der Beratung besprachen sich
Lloyd George und Briand abgesondert . Sie er¬
schienen um 11 Uhr in der Konferenz und prüften zu¬
nächst die Berichte der Sachverständigen über das am
Abend zuvor eingelaufene Angebot Deutschlands über
den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete .

Ueber den Gang der Verhandlungen meldet Reuter
ferner nach Mitteilung von französischer Seite : die Be¬
sprechung ergab eine vollkommene Uebereinstimmung zwi¬
schen den Vertretern Englands und Frankreichs , Deutsch¬
land zu sofortiger Zahlung zu zwingen . Lloyd George
und Briand waren bemüht, Grundsätze aufzustellen , die
die Einwände der englischen Liberalen und Arbeiter ge¬
gen die „Sanktionen" widerlegen sollten . Die weitere
Besetzung des Ruhrgebiets solle zeitlich beschränkt sein
und au '

gehoben werden, sobald Deutschland zahle ( ?) . Um
2 Uhr wurde die Sitzung unterbrochen . In der Bera¬
tung des Nachmittags wurden keine festen Beschlüsse ge-'
aßt , diese werden vielmehr der Zusammenkunft des Ober¬
sten Rats Vorbehalten, die am 30. April stattfinden
soll, falls die Streikverhältnisse in England Lloyd George
erlauben , das Land zu verlassen . Die französische Vor¬
schlag über die Zwangsmaßnahmen wurde einstimmig
gebilligt, England wird sich aber an der Besetzung nur
mit einigen Abteilungen Reiterei und einigen Panzer¬
wagen beteiligen . Es wurde betont , daß das Pariser
Abkommen vom 29 . Januar noch Geltung habe.

Paris , 25 . April. Der „Temps" meldet aus Hy¬
the , Lloyd George habe gegen den Bericht Berthelots
einige Einwendungen erhoben. Man müsse nicht nur
die Schwäche der deutschen Reichsregierung in Rechnung
ziehen , sondern auch auf die schwierige Lage in den
verschiedenen verbündeten Ländern Rücksicht nehmen , die
mit der Art der Zwangsmaßnahmen nicht einverstanden
seien . Lloyd George wies darauf hin , daß in England
selbst eine Gegenströmung bei den Liberalen und Arbei¬
tern bestehe : die öffentliche Meinung in Amerika sei ja
heute den Verbündeten günstig , aber das könnte auch an¬
ders werden , wenn gegen Deutschland Maßnahmen von
großer Strenge angewendet werden . Lloyd George sei
geneigt gewesen, einen Versöhnungsversuch zu empfeh¬
len, da er hoffe , Deutschland werde seine Verpflichtungen
aufrichtiger ausfassen.

Pertinax sagt, die erste Frage Lloyd Georges an
Bnand sei gewesen , ob Briands Entschluß der Beset- ,

j zung so fest sei, wie man nach seinen Reden annehmen
s könne. Pertinax fordert , Briand solle , fest bleiben , sonst
° werde Lloyd George einen Schritt znrückweichen . Der
^ sozialistische „Oeuvre" meint, die Aufgabe Briands werde

durch die Haltung der Vereinigten Staaten schwierig und
. besonders dadurch, daß Lloyd George die Entschädigungmit der oberschlesischen Frage verbunden wissen wolle.

England wünsche nicht, daß Oberschlesien Deutschland
genommen werde ; die Polen wären unfähig, die Reich-

s tümer dieses Gebiets auszubeuten , da sie, wie sie selbst
? sagen , keine Fachleute besitzen .
; Pertinax saßt im „Echo de Paris" das Ergebnis der
, Beratungen von Hythe wie folgt zusammen : 1 ) Lloyd
s George habe grundsätzlich zugestimmt , daß die Besetzung
f des Industriegebiets ausgesührt werde, wenn die Vorschlä¬

ge, die Deutschland an Amerika übermittelt habe, zu
l keinem Einverständnis führe . 2 ) Lloyd George stimme

ferner zu, daß ohne Verzug die französischen und eng-
^ fischen wirtschaftlichen Sachverständigen zufammentreten ,

NM die wirtschaftlichen Maßnahmen, die von den fran¬
zösischen Sachverständigen ausgearbeitet wurden , zu prü-

f fen . Pertinax sagt , weder Lloyd George noch seine Mit¬
arbeiter haben genügend Zeit gehabt , sie zu lesen .
Sie haben also noch ihre vollkommene Handlungsfreiheit.
Dieser Punkt sei umso wichtiger , als die Engländer sich
Frankreich zu einer militärischen Mitwirkung erst cinbic -
ten wollten, wenn die wirtschaftlichen und finanziellen

. Fragen ihrem Urteil unterbreitet und in prak. ischer Weise
gelöst seien . — Nach Sauerwein ist Lloyd George auch
die Be setzung von Hamburg vorgeschlagen wor¬
den, aber Pertinax glaubt, daß die Frage der B e . s chlag-
nahmederSeezölle erst später in Frage komme.

> London , 25 . April. Auf der Konferenz wurde Lloyd
George ein Schriftstück übergeben , das von Asquith ,Lord Robert Ce eil , Barnes und den Arbeiterfüh¬
rern Henderson und Clynes und einigen anderen
bekannten Politikern unterschrieben ist. Lloyd George
wird aufgefordert , die französische Forderung neuer
Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland nicht zu unter¬
stützen .

Die „Times " meldet aus Neuyork , Harding habe das
; Schiedsrichteramt abgelehnt , weil die Verbündeten die

Vermittlung abgelehnt haben . — Nach den amerika-
^ nischcn Blättern würde sich die Vermrttlungstätigkeit der

amerikanischen Regierung nur auf die Empfehlung neuer
Verhandlungen zwischen den beiden Parteien in Euro¬
pa beschränken; die amerikanische Regierung werde we¬
der an den Verhandlungen teilnehmen , noch sie zu be-

, einflussen suchen .
Brüssel , 25 . April. Der französische Wiederaufbau -

ministerL 0 u ch e u r und der belgische Minister Jaspar
sind zu mehrtägigen Besprechungen über die durch die
deutsche Note an Harding geschaffene Lage zusammenge¬
troffen , die angeblich volle ' Übereinstimmung gezeigt ha-

f Len . Jaspar wird in einigen Tagen nach London rei-
, sen, um mit Lloyd George Rücksprache zu nehmen .

Neues vom Tage .
Zweierlei Texte.

Berlin , 25 . April. Das „Berliner Tageblatt" ist in
der Lage , den englischen Wortlaut der Note der
Reichsregierung an Harding , iu der dieser um Uaber-
nahme des Schiedsrichteramts in der Enschädigungssrage
gebeten wird , zu veröffent . ichen . Dieser Text weicht von
demjenigen , der von der Reichsregierung der deutschen
Oeffentlichkrit mitgeteilt wurde , sehr erheblich ab.
Nach der letzteren Darstellung verpflichtet sich die Re¬
gierung, „ den verbündeten Mächten diejenige Summe
als Entschädigung zu zahlen , die der Präsident der Ver¬
einigten Staaten nach eingehender Prüfung und Un¬
tersuchung recht und billig finden sollte .

" Nach dem
im „Tagcblatt" veröffentlichten englischen Wortlaut
verpflichtet sich die Regierung: „den verbündeten Mäch¬
ten im Weg der Entschädigung die bereits (in Lon¬
don ) angebotene S um me zu zahlen und eine
solche Summe hinzuzufügen , wie sie der Prä¬
sident der Vereinigten Staaten nach Prüfung gerecht
und richtig befinden würde .

" Auch in der Antwort¬
note der amerikanische Regierung besteht ein Unterschied.Die Uebersetzung, die Dr . Simons im Reichstag mit¬
teilte , lautet: Sollte die deutsche Reichsregierung diesen
Weg ( neuer zureichender Angebote ) einschlagen , so wird
die amerikanische Regierung in Erwägung ziehen, die

verbündeten Mächte zu ermchen, in angemessener Weise
die Angelegenheit zu regeln , damit die Verhandlungen
alsbald wieder ausgenommen werden .

" Der englische
Text, nach der Veröffentlichung des Telegraphen-Bureaus
Wolfs , lautet aber : „Die amerikanische Regierung wird
in Erwägung ziehen , die Angelegenheit (der neuen deut¬
schen Vorschläge ) zur Aufmerksamkeit der verbün¬
deten Regierungen in einer für sie annehmbaren Wei¬
se zu bringen , ßamit die Verhandlungen bald wieder aus¬
genommen werden können .

"
!

'
Berlin , 25 . April. Wie verlautet , wollen die Parteien

l oie Kabinettskrise im Reich vorläufig nach Möglichkeit
! vermeiden , weil verlangt wird,' daß der Reichskanzler
^ Fehrenbach und der Minister des Aeußern Dr . S i-
^ mons die volle Verau t Wortung für ihren Schritt

tragen . Diese Verantwortung könne nicht einem neuen
Kabinett zugemutet werden und daher solle abgenmrtet
werden , welchen Erfolg die von Amerika in der unbe¬
stimmtesten Form in Aussicht gestellte Au p . » g neuer

> Verhandlungen hab . n werde .
l Berlin , 25 . April? Ein hochgestellter Neutraler, der
: soeben aus Paris kam . versicherte, wie der „ Südd . Ztg .

"
i berichtet wird , daß kein noch so hohes Angebot Deutsch-
l lands die neuen „Sanktionen" abwcndcn werde . Seit
' Deutschland freiwillig die Waffen niedcrlegte , habe es

nur noclp den bestimmten Plan Frankreichs und Englands
geg ben, die Rheinlande vom Reich loszureißen und die
deutsche Industrie zu erdrosseln . Alle Verhandlungen und

f Konferenzen seim nur Maske gewesen . Die ausgezeich-
f neten deutschen Fabrikate werd . n in Frankreich und Eng -
f land bevorzugt , für Daimler- und Bcnzwagen werden in
! Paris fabelhafte Preise bezahlt , während die dortige

große Firma Peugeot ^vor der Auflösung stehe . Die
Bitte um Amerikas Vermittlung werde im neutralen Aus¬
land als eine Tat der Verzweiflung und Torheit ange -
sehen. ( ?)

4732 neue Finanzbeamte gefordert .
Berlin , 25 . April. Ter neue Nachtrag zum Reichs¬

haushalt sür 1920 fordert 4732 neue Beamte für die
Re ichsfinanzvcrwaltun g mit der Begründung,
daß bei Aufstellung des Etats nicht übersehen werden
konnte , welchen Umgang die Arbeiten bei der Reichsfinanz-
verwaltung annehmen würden .

Der 1 . Mai in Berlin .
Berlin , 25 . April . Am 1 . Mai wird das Fahr-

perfonal der Straßenbahnen, Hochbahn und der Berliner
Omnibusgesellschaft die Arbeit ruhen lassen.

Rene kommunistische Umirrev . .
Halle, 25 . April. Die Kommunisten im MerseburgerKreis entfalten erneut eine scharfe Hetzarveit. Im Leu¬

nawerk und in anderen Fabriken wird durch Handzettel
zu neuen Angriffen und Plünderungen au

'
gefordert . In

Dürrenberg und Schafstädt , die Stützpunkte der neuen
kommunistischen Bewegung werden sollen , werden Maschi¬
nengewehre zusammengesetzt. Ein Waffentransport auf
zwei Lastkraftwagen , der von Wipprs nach Sangerhau-
sen unterwegs war, wurde von der Schutzpolizei ab¬
gefaßt . Es wurde eine größere Zahl Maschinengewhreund Gewehre beschlagnahmt .

Freiherr v. Wangenheim wiedergewählt .
Stettin , 25 . April . D - e pommerfche Landwirtschafts¬

kammer hat Frciherrn von Wangenhei in , Klein -
Spiegel , der nach den KaPP-Tagm von seinem Posten
znrücllreten mußte , zum Vorsitzenden der Landwirtschafts¬
kammer einstimmig gewählt.

Die Buchhändler gegen dis Aüllderung der
Rechtschreill : ; g.

Berlin , 25 . April . Den Morgenblättern zufolge
erhob die am Sonntag in Leipzig tagende Hauptver¬
sammlung des Börsenve. eins der deutsch n Buchhändlerin einer Entschließung entschiedenen Einspruch gegen die
vom Ncichsminister des Innern Koch galante Neu-
ordnnng der Rechtschreibung.

Die Teurungszuschlöge we hen für den größ¬ten Teil der Gegenstände des Buchhandels , namentlich
für wissenschaftliche Werke, aber auch für andere, in näch¬
ster Zeit fortfallen können . Es ist zu erwarten , daß die
noch nötigen Verhandlungen in der Hauptsache bis zum
1. Juli abgeschlossen sein werden .

Ans dem besetzte 1 Gebiet.
Mannheim , 25 . April. Das frauzöfrche Pvlizei -

gersicht in Speyer verurteilte den Ober - ollrat Weyers¬müller in Lud .vigshafen zu 3 Monaten Gefängnis und



20 (XX) Mark Geldstrafe , die Zvliiusvckwren Hetz und

Mühldörfer zu 6 Monaten und 12 000 Mark bzw .

5 Monaten und 8000 Mark , weil sie sich weigerten , an

der Zollsperre mitzuwirken , und weil sie die die Pfalz

verlassen hatten . (Inzwischen hat die Reichsregierung

den Beamten gestattet , sich dem Zwang der Rhemland -

kommission zu
'
fügen . ) — Me ehemaligen deutschen Of¬

fiziere im ganzen besetzten Gebiet haben srch sofort

bei den Besatzungsbehörden zu melden . Unterlassung wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft .

Aie Volksabstimmung in Tirol .

JlN sbrnck , 25 . April . Die Volksabstimmung über

den Anschluß an Deutschland hat einen überwältigenden

Erfolg für den Anschluß gebracht . In Innsbruck wurden

33 454 Stimmen für und nur nur 472 gegen den Anschluß

abgegeben . Etwa 90 v . H . der rund 150 000 Stimm¬

berechtigten sind zur Abstimmung gekommen .

Blutige Zusammenstöße in Bozen .

Innsbruck , 25 . April . In Bozen hat sich gestern
ein Zusammenstoß zwischen italienischen Fas -

cisten und deutschen Bauern ereignet , bei dem

1 Person getötet , 8 schwer, 35 leicht verwundet wurden .

Bedenken .

London , 25 . April. Die „Times " schreibt , es be¬

stehe keine tatsächliche Meinungsverschiedenheit bezüglich

der Frage , ob die Verbündeten durch die Pariser Ent¬

schädigungsforderung gebunden seien oder ob die Ver¬

werfung dieser Summe durch Deutschland die Verbün¬

deten , wie man in Frankreich glaube , berechtige , die viel

größeren Forderungen des Friedensvertrags wieder in

Kraft zu setzen . Der „Times " zufolge sind die Verbün¬

deten entschlossen, wenn nötig , die Bezahlung durch mi¬

litärische Mittel zu erzwingen .
In dem diplomatischen Bericht des „Daily Telegraph

"

heißt es , man frage sich, ob der Vorschlag der wirt¬

schaftlichen Kontrolle des Ruhrgebiets die Kosten der

militärischen Besetzung bezahlt machen würde . Lloyd

George lege Wert daraus , daß man Rücksicht auf die

Gefühle der Arbeiter nehme . Die allgemeine amtliche

Meinung rechne mit einem Teil streik bei einer Be¬

setzung des Ruhrgebiets . Ein solcher würde nach An¬

sicht der Franzosen die allgemeine Förderung im Ruhr¬

gebiet um nicht mehr als 30 Prozent vermindern . Das

dornigste Problem sei die Rückwirkung , die eine Betei¬

ligung der Verbündeten auf der Grundlage der Entschei¬

dung von Spa an den Gewinnen der Ruhrindustrie

auf den Handel der Verbündeten üben würde . Es sei
bereits eine leise Andeutung von jenseits des

Atlantischen Weltmeers erfolgt , daß dieser Ge¬

danke mehr oder weniger als Errichtung eines Mono¬

pols der Verbündeten in dem industriellen Ruhrgebiet

empfunden werden würde und daß Washington das

Recht der T eilnahme an einem solchen Plane be¬

anspruchen könnte . Die englische Regierung lege der

amerikanischen Meinung und dem guten Willen der Ver -

Staaten das größte Gewicht bei .
Die Gemeindewahlen in Belgien -

Brüssel , 25 . April. Gestern haben die ersten Ge¬

meindewahlen in Belgien unter Beteiligung der Frauen

stattgesunden . Auch die Königin Elisabeth (Tochter des

verst . Herzogs Karl Theodor in Bayern ) übte ihr Wahl¬

recht aus . In den großen Städten wurden die Sozialisten
von den Katholiken zurückgedrüngt , die Sozialisten be¬

haupteten sich nur in den reinen Industriegebieten .

Ter englische Kohlenstreik .
London , 25 . April. Heute dauert der englische Koh¬

lenstreik 25 Tage . Alle Berichte aus den Bezirken zeigen ,
daß die Arbeiter mit großer Zähigkeit an den zwei For¬

derungen , eines nationalen Lohnrats und eines Unter¬

stützungsfonds , des sog . Pool , festhalten . Die Eisenbah¬
nen schränken ihren Dienst immer mehr ein . In Swan¬

sea werden Kohlen deutscher Herkunft billiger angeboten ,
als die eigenen walisischen Kohlen . Die Transportarbeiter
haben aber beschlossen, keine Kohlen aus Frankreich , Ame¬
rika und Deutschland zu befördern .

Vom Wetterwinkel .
Athen , 25 . April. 5000 Albanier sollen sich unter

der Führung türkischer Offiziere an drei Stellen der

Grenze von Epirus gesammelt und befestigte Stellungen
bezogen haben . _

Athen , 25 . April . Einer Meldung aus Konstanti¬

nopel zufolge sind in Varna mit einem bulgarischen

Dampfer 4 Bolschewisten aus Odessa eingetroffen , die

größere Geldbeträge mit sich führten . Der Zweck soll die

Entfaltung einer Propaganda auf dem Balkan sein .

Die Verteilung der Kabel .
Paris , 25 . April. Nach einem Telegramm der „Chi¬

cago Tribüne " über die Washingtoner Verkehrskonserenz

sollen die Vereinigten Staaten die Kabellinie von Guam

nach Aap , Japan dagegen die von Yap ausgehenden

Verbindungen , die früher in Schanghai endigten , erhalten .

Außer dem zur Zeit noch französischen von Neuyork östlich

verlaufenen Kabel wird Amerika wahrscheinlich von Eng¬
land das deutsche Kabel von Halifax nach Penzance er¬

halten , das früher zu der Linie Neuyork —E mden ge¬

hörte . Als Entgeh ) soll England eines von den gegen¬

wärtig amerikanischen Kabeln zwischen Kanada und Eng¬
land bekommen .

Austritt ans dem Völkerbund .
Paris , 25 . April . Nach der „ Chicago Tribüne " hat

die mittelamerikanische Republik Nicaragua ihren
Austritt aus dem Völkerbund erklärt , angeblich weil die

Kosten zu hoch seien , wahrscheinlich aber , weil es seine

Politik mit der von Washington in Einklang bringen
will .

Der französische Marschall Petain wird demnächst
in Südamerika eintreffen , um die Leitung der franzö¬

sischen Werbung in Argentinien , Uruguay und Brasilien

zu übernehmen .

Berlin , 25 . April . Die deutsche Note in der Ent¬

schädigungsfrage ist gestern abend denr amerikanischen

Kommissar in Berlin übergeben worden . — Heute Vor¬

mittag 9 Uhr haben Besprechungen des Reichskanzlers
mit den Führekn sämtlicher Fraktionen stattgefunden .

Um 10 Uhr folgte eine Besprechung mit dem Ausschuß des

Reichstags . — Die Veröffentlichung der Note ist für

heute nicht mehr zu erwarten .
Die Reichsregierung wird heute im Reichstag keine

Erklärung abgeben . Die Führer aller Parteien mrt Aus¬

nahme der nichterschienenen Kommunisten haben sich da¬

mit einverstanden erklärt .

Maßregelung eines Polizeimajors .

Gotha . 26 . April . Der Leiter der Thüringer Staats¬

polizei , Major Müller - Brandenburg , ist auf

Veranlassung des Reichsministeriums des Innern fei¬

ner Stellung vorläufig enthoben und ein Verfahren we¬

gen staatsgefährlicher Umtriebe und Befreiung von

Schwerverbrechern gegen ihn eingeleitet worden .
VevlraueusabftimmÄNg für das Kabinett

Stsgerwald .
Berlin , 25 . April . Ter preußische Landtag hat am

Samstag einen von den Abgg . Porsch (Ztr .) und
Oeser (Dem . ) eingebrachten Vertva ' ensautrag mit 216

130 Stimmen angenommen . Das Ergebnis wurde
d -> bürgerlichen Parteien mit lautem BeUalk , von

den Wzialistischen mit Zischen und . Pfuirufen ausgenom¬
men . Der Landtag vertagte sich darauf bis 3 . Mai .

Landtagswahlen in Niederösterreich .
Wien , 25 . April . Bei den gestrigen Wahlen für den

niederösterreichischen Landtag wurden 32 Christlich -So¬

ziale , 22 Sozialdemokraten und 9 Großdeutschr gewählt .

Streik in Italien .
Wien , 25 . April . Der „Morgen" meldet aus Bozen,

daß heute die Gewerkschaften in ganz Italien in den
.Streik treten , dem sich auch die Eisenbahner anschließen
werden . Südtirol nimmt ebenfalls daran teil .

Das Wiederanfbanangsbot annehmbar .
London , 25 . April . Nach der „Times " wurde mitge-

terlt , daß sowohl Lloyd George , als auch Briand die

deutschen Vorschläge über den Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete Frankreichs annehmbar sinden , soweit die mate¬
riellen Angebote in Betracht kommen . Der Vorschlag
der Versetzung deutscher Arbeiter in die zerstörten Gebiete
wurde als eine zu bedeutende Frage angesehen , als daß
man sich darüber auf eine Meinung

'
hätte sestlcgen können .

Kein Ergebnis in Hythe .
Paris , 25 . April . Die „Chicago Tribüne"

, berichtet

aus Hythe , daß die Unterredungen zu keinem Abkommen
und zu keinem Mscyluß geführt haben . Die Teilnahme der
Ver . Staaten an der nächsten Sitzung des Obersten
Rats werde in Paris als sicher angesehen und zwar wird
als Vertreter neben dem amerikanischen Botschafter Wal -
lace m Paris auch der frühere Vertreter Amerikas in der
Entschädignngskommission , Boyden , genannt .

Weitgehende Rücksicht Amerikas auf
den Verband .

London , 25 . April. „Daily Mail " meldet aus Wa¬
shington : In dem Wunsch , das Gemeinscha

'
tsgesühl der

Vereinigten Staaten mit den Verbandsregierüngen er¬
neut zum Ausdruck zu bringen , hat die Negierung den
Parteiführern des Senats milgetcilt , sie hege den Wunsch ,
daß die Abstimmung über die Friedensen

'
tschließnng des

Senators Knox erst nach dem 1 . Mai stattsinde .

Rückgang der amerikanischen Anssnhr .
Paris , 25 . April . Nach einem Kabeltelegramm der

„ Chicago Tribüne " aus Washington ist die amerikanische
Ausfuhr im März um 105 Millionen Dollar gegen dem
Februar gefallen . Sie betrug 381 Mcklionen gegen 820
Millionen im März des Vorjahrs . Die Einfuhr fiel auf
253 von 296 des vergangenen Jahrs . Die Goldeinfuhr
betrug 106 Millionen Dollar , die Ausfuhr 700 000
Dollar .

Berlin , April .
Präsident Löbe e ösn . r um pzl Uhr die stark k - snchte Sitzung

mit einer Ansprache , in der er den Tirolern dankt für die Kund¬
gebung des Vertrauens zur deutschen Sach «, die sie durch
die Volkrsadstlmmüng für den Anschluss an D - 'M land gegeben
haben . In die gebotene Hand schlagen wir freudig ein .

Auf der Tagesordnung stehen die Interpellationen der Unab¬
hängige » und der Deritschnatianalen über die Lage in der aus¬
wärtigen Politik .

Abg . Dittmann (USP . ) erhebt Widerspruch , dab die Regierung
den Reichstag noch immer nicht über den jüngsten Schritt bei
der Entente uwe richtet habe . Die Regierung solle sich die
Vorschläge zu eigen machen , die vom internationalen Gemerk -
schaftsbund auf der Konferenz in Amsterdam gemacht morden seien .
Präsident Harding sei nur der Sachverwalter kapitalistischer In¬
teressen . Die gleichen Interessen stehen hinter dem Kabinett
Fchrenbach -Simons . Im Osten Deutschland werde schon wieder
eine militärische Mobilisierung gegen Polen vorbereitet . Als
Dittmann in scharfen Worten die Beisetzung der Kaiserin als
„ monarchistische Kundgebung " bezeichnet , verlassen die Abgeord¬
neten der Rechten und des Zentrums unter Pfuirufen de » S ' ! .

Stuttgart , 25 . April . (Angabe aus Freigabe
des Vtze h v e r k eh r s . ) Die Abgeordneten des Bau¬
ernbunds haben im Landtag den Antrag eingebracht , das

Staatsministerium zu ersuchen , den Viehverkehr in Würt¬

temberg vollständig sreizugeben .
Stuttgart , 25 . April . (L a u t e n schl a g er wie¬

dergewählt .) Nach dem vorläufigen Wahlergebnis
sielen in der gestrigen Wahl auf den seitherigen Ober¬
bürgermeister Lautenschlager 69697 Stimmen , auf
den Kommunisten S ch neck 9704 Stimmen . Von 88 433

Wahlberechtigten haben 79 698 abgestimmt , gültig wa¬
ren 79 416 Stimmzettel , ungültig 286 , zersplittert 13 .
Je eine Stimme siel z . B . auf den Herzog Wilhelm von
Württemberg , Hindenburg und Ludendorff . Die Wahl¬
beteiligung betrug nur rund 42 ^ v . H - Auffallend
stark war verhältnismäßig die Abstimmung der Frauen .
Für Lautenschlager hatten sich schließlich alle bürger¬
lichen Parteien und die Sozialdemokratie erklärt , die

Unabhängigen gaben keine Wahlparole aus . Bei der

Wahl am 12 . Mai 1911 , als Oberbürgermeister Lauten¬

schlager zum ersten Mal gewählt wurde und bei der es noch
siine Franmwahl gab , wurden von 35 564 Wahlbereich -

tigtcn 28 837 Summen oder 82 v . H . abgegeben . Auf
Lautenschlager sielen damals 13154 Stimmen , auf Linde -
maun (Soz .) 12 278 und aus den demokratischen Kan¬
didaten Dr . Keck, damals Oberbürgermeister von Göp¬
pingen , 3336 . Es war ein heißer Wahlkampf , von dem
gestern nicht das geringste zu spüren war .

Ki r ch e n g l o cke n . Von den 63 Glocken der evang .
Kirchen Groß -Stuttgarts mußten während des Kriegs
26 abgegeben werden . Davon sind bis jetzt erst drei

» « MW»

Viola .
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

13) (Nachdruck verboten .)

Der größere trug die Aufschrift Hedwigs . Sie öffnete
ihn , und was erblickte sie ? Den Stofs zu einem Ball¬
kleide und ein paar zierliche Tanzschuhe . „Das für
mich ? " ries sie ganz überrascht .

„Ja ", sagte Papa , „Du sollst ja im nächsten Winter
Tanzstunden nehmen , und da kann man nicht früh
genug Vorsorgen . Nicht wahr , meine „Viola " ?" ,

„ Guter Papa !" erwiderte Hedwig gerührt .
Ein Schrei des Entzückens ertönte plötzlich . Mathilde

hat .e den kleinen Karton endlich zu öffnen vermocht ,
nachdem sie in der neugierigen Hast erst die Bind¬
fäden alle verknotet hatte . Ein prachtvoller Ballfächer
mit Strautzfedern und - einem elfenbeinernen Griff lag
vor ihren entzückten Augen . Und sich fächelnd , hüpfte
sie wie ein Krnd umher , bald Papa , bald Mama mit
Liebkosungen und Küssen dankend .

Eben erhielt auch die alte Gertrud ihr Päckchen, ent¬
haltend den Stoff zu einem warmen Winterkleids und
eine große schwarze Schürze , da klingelte es .

„ Wer mag das sein ?" kam es ans aller Munde .
Gertrud kam bald mit einem Päckchen zurück, daS

sie Mathiloe übergab mit den Worten : „ Als Weih -

nachtsgrnß von der Villa Rosa .
"

,,Villa Rosa ? Was ist Billa Rosa ?" fragte erritz-

tend und verwirrt Mathilde . „Wer brachte das ?"

„ Ein Diener .
"

„Vom Grafen "
, ergänzte Hedwig . „Du weißt ja,

Schwester , auf der Visitenkarte dss Grase « stand

ja auch „Villa Rosa " "

„ Vom Herrn von Zitzwitz
'?" fragte Dr . Wallig ,

„ Von keinem anderen , Papa ."

Bald war Las Paketchen entsiegelt , das in rotem
Sammet gehaltene Etui herausgenvmmen , geöffnet —

und fast entfiel es der zitternden Hand des Mädchens ,
als es die funkelnde Pracht der Brosche erblickte, welche
als Weihnachtsgruß atts „ Billa Rosa " ihr gesandt
war .

„Also von ihm ! O Papa , Mama , das ist deutlich !"

rief sie , die Brosche von sich legend und in Tränen
ausbrechend .

„Ja , nur zu deutlich , Kind ", bestätigte Doktor Wallig .

„Wie käme er sonst zu einem solchen Geschenke !"

„Aber ich liebe ihn nicht , den alten Mann ", rief
sie wie ungeberdig aus .

„Doch liebt er Dich offenbar ", meinte die Mutter .

„ Kann ich dafür ? Warum sucht er sich nicht eine

Frau in seinem Alter aus ?"

„Weil er die Jugend liebt , Mathilde
", entgegnete

der Vater . „Das ist doch leicht erklärlich .
"

„Aber ich will ihn nicht , ich mag ihn nicht ."

„Und warum nicht ? Denke Dir , Frau Gräfin wer¬
den !" sagte ihre Mama , dis selbst erglühte über die Ehre ,
die ihrer Tochter in Aussicht stand .

„Was habe ich davon ?" lautete die Gegenfrage Ma¬
thildens .

„Er soll sehr reich sein "
, meinte der Papa .

„Meinetwegen . Ich heirate nicht das Geld . "

„Aber Geld ist doch eine angenehme Zugabe .
"

„Gewiß , zur Liebenswürdigkeit . Wie kann ich aber
diesen Grasen lieben ? Er mag ja ein ganz ehrenhafter
Mensch sein , und ich bin ja auch immer freundlich gegen

ihn gewesen , seine Huldigungen waren ja jo gut ge¬
meint . Als Freund , als Onkel ließe ich ihn nrcr gefallen ,
aber als Bräutigam für mich, die ich eben erst in die

Welt eingetreten bin !"

„Nun , kein Wort mehr , Mathilde , darüber ! Erfreue

Dich einstweilen des Geschenkes . Vielleicht wird Dir der

Strahl dieses Diamantsternes ein Leitstern zu Deinem
Glück-!"

„Papachen wird ja ganz poetisch "
, scherzte schon

wieder Mathilde und dachte infolgedessen unwillkürlich
an den Leutnant Finkenstein . O , wie anders hätte sie

sich gefreut , wenn die Brosche von ihm gekommen
wäre !"

Der Herr von Finkenstein saß unterdessen in einem

separaten Zimmer des „ Hotels de l ' Europe " in Zivil
mit noch drei Herren zusammen . Niemand durste zu

ihnen gelassen werden . Nur von Zeit zu Zeit ließ die

elektrische Klingel des Zimmers ihren schrillen Laut

ertönen , und dann brachte ein Kellner wieder eine

oder zwei Flaschen Sekt .

So saßen sie bis zur frühen Morgenstunde und

wankten dann , sich ohne Gruß kalt verabsM ^-d '-nd,

nach verschiedenen Richtungen fort nach Hause Beim

Gaslicht ließ sich deutlich erkennen , daß noch ein Hern-

der Gesellschaft Offizier war , während die veir -en 07»

deren den or ' eutüliM «- »? 2'hpnö ihreA Hlntsihrs

verleugnen konnten . Mas mochten zwei Lcutncm '. s in

Gesellschaft zweier Jsrwsttten zu tu, , haben , und noch

öazu in der heiligen Weihnachtszeit ! —

Für die Schlitte, -. pari ic des KorpS war der Dng

nach denr Dreikönigsfeste angesetzt worden MnivM »

harrte demselben mit Schrecken und doch w - .

entgegen .

(Fortsetzung imgr ,



ersetzt, zwei für die Hospitalkirche und eine kleine für
die Rosenbergkirche. Eine Glocke kommt durchschnittlich
auf 30000 Mk . zu stehen .

Stuttgart , 25 . April . (Die Theatergemein -
d e . ) Für die Theatergemeinde des Landestheaters ha¬
ben sich 10000 Mitglieder eingezeichnet , so daß 270
volle Häuser und die Hälfte aller Abendvorstellungen ei¬
nes Spieljahrs belegt sind . Es bleiben jedoch für jede
Vorstellung noch 130 bzw . 70 Plätze zu Tagespreisen für
jedermann verfügbar .

Waiblingen, 25 . April. (Der Aussichtsturmin Bno ch . ) Die Gemeinde Buoch hat den in Turistenkrei -
sen wohlbekannten Anssichtsturm bei Buoch zum Verkauf
auf den Abbruch ausgeschrieben . Damit würde die Ge¬
gend einen wesentlichen Anziehungspunkt verlieren , denn
von dem Turm aus , der weit herum die höchste Lage
hat (5l3 Meter ) , genießt man bekanntlich eine herrliche
Fernsicht, besonders auf die östliche Alb. Vielleicht nimmt
sich der Albverein des armen Turms an . Tausende von
Naturfreunden , die sich hier an dem Rundblick entzückt
haben, würden es ihm Dank wissen .

Eltingen, OA . Leonberg , 25 . April . (Wahl .) Bei
der gestrigen Schultheißenwahl erhielt Schultheiß Beeg -
Neckarrems 934 , Schultheiß Bur kh ard t-Maichingen211 Stimmen .

llrach , 25 . April. (Stadtvorstandswahl . ) Bei
der gestrigen Stadtvorstandswahl wurde der Vorstand des
Wohlfahrtsamts in Feuerbach, Gerstenmaier , mit
1014 Stimmen zum Stadtschultheißen gewählt. Er wurde
vorwiegend von der Sozialdemokratie unterstützt. Von
den Gegenkandidaten erhielten Hayer-Beutelsbach 930,
Stadtschultheiß Widmann -Owen 400 und Enßlin -Stutt -
gart 113 Stimmen .

Ulm , 25 . April . (Schwei nemarkt . ) Dem Schwei¬
nemarkt waren 238 Milchschweine und 5 Läufer zuge¬
führt . Der Handel gestaltete sich lebhaft, die Preise blieben
auf der seitherigen Höhe : eS kosteten Milchschweine 4VÜ
bi- 450 Mk . , Läufer 600- 800 Mk.

pend, da der geforderte Preis von 6 Mk . für das Pfund
den Privatkäusern zu hoch ist.

Weinhrim , 25 . April . Als der Fabrikarbeiter Karl
Rehm und seine Frau nachts aus dem Zirkus heimk ' hrten ,
fanden sie ihr 3 Monate a tes Kind tot in der Wiege.
Anscheinend wax übersehen worden , den Gashahn zu
schließen .

. Rotenfels (Murgtal ) , 25 . April . Diebe brachen durch
ein unvergittertes Fenster in das Rathausgebände ein
und raubten die Gemeiudekasse .

Bonndorf, 25 . April . In der Angelecfeuheit der
Brunnaderuer Mordtat sind jetzt auch der Mechaniker
Dürer in den Louzawerken und der einjährige Otto
Mutschler in Waldshut verhaftet worden . Den Räu¬
bern sind 17 OM Mk . Bargeld in die Hände gefallen.

Hausttch , 25 . April . Durch die neue Kra '
twagcnlinie

Elzach— Haslach— Hansach sind das Elztal und das Kin¬
zigtal in eine unmittelbare Fa -wtoeck '

tzung gebracht wor¬
den.

Ueberlingen, 25 . April . Die in der politischen Ge¬
meinde Andelshofen zummweugcichloss.men drei Orte An¬
delshofen, Hagemveiler und Schändlich wollen sich mit
der G m . inde Ueberüngen vereinigen .

Freiburg , 25 . April . Ter Badische Winzer¬
oerband nahm in seiner Hauptversammlung in Kirch¬
hofen eine Entschließung an , in der Schutz verlangt wird
gegen die Einfuhr französischer Weine unter der Flagge
der zollfreien elsaßckothnugischeii Weine und gegen die
den Weinbau besonders belastende badische Steuergesetz¬
gebung. wie sie im Entwurf zum Ertragssteuergesetz zum
Ausdruck kommt.

Konstanz , 25 . April . Am 1 . Mai werden die deut¬
schen Paßstellen im Kreuzlingen und in Schaff-
Hansen ausgelöst. Tie Regelung deS kleinen Grenz¬
verkehrs wird den Bezirksämtern übertragen .

Wntmatzttchss Wetter,
Der Hochdruck über Frankreich wird der von Nord¬

westen hereinkommenden Störungen nicht Herr . Am
Mittwoch und Donnerstag ist vielfach bedeckte ? , mäßig
kühles Wetter zu erwarten .

Am Sonntag faßten die Ligavereine unter dem Vorsitz Lan¬
dauer-München e -ne Erklärung , daß die Vereine sich verpflich¬teten , falls es mit dem Verband zum Bruch komme, den Ver -
bandew e 'en vollständig gleichkommende Meisterschaftsspiele für
sämtliche Mannschaften bis zum Herbst 192t zum Austrag zu
bringen und gegenseitig Privatspiele zu gleichen Bedingungen
auszutragen .

Karlsruhe , 25 . April . DaS Schwurgericht verur¬
teilte den Fräser Gustav Z i m in erm ann aus Botnang
bei Stuttgart wegen schwere! ! Diebstahls und schwerer
Körperverletzung zu einer Gefäugnisstrase von 4 Jahren
und 5 Jahren Ehrverlust . Zimmermauu hatte am . 13.
Tez . in Psvrzheim bei dem Juwelier mchchlau einen
Einbruch verübt und als dieser dazu kam , den Juwelier
schwer mißhandelt , ihm einen Teil der Nase abgebissen
und ein Auge ausgestvchen . Der Juwelier hatte bei der
Rauferei dem Zimmermann einen Finger abgebissen.
Zimmermann war zu dem Einbruch durch den Galvaniseur
Richard Jaiser auS Botnang und dessen Geliebte,
die Kontoristin Klara Kopp auS Stuttgart , die zur
Einlösung eines Wechsels 6000 Mark brauchte, veran¬
laßt worden . Die 22jährige Schneiderin Jovata Moll
aus Pforzheim , eine Freundin der Kopp, hatte dem Klee¬
blatt den Fingerzeig gegeben , wo und wie das Gold zu
holen sei . Die Geschichte ist ziemlich dunkel geblieben.

Pforzheim , 25 . April . Der Stadt wurde von meh¬
reren Spendern die Summe von 75 000 Mark für das
Kinderh im Wimpfen überwiesen.

'

Durch Verhandlung vor dem Gewerbeanfsichtsamt
wurde der Schneiderstreik beendet. Der Lohn wurde
in der ersten Klasse aus 5 .25 Mark für die Stunde
festgesetzt.

Heidelberg , 25 . April . Wie aus Würzburg gemel¬
det wird , wurde« von der Genramerie ans der Station
Giebelstadt 45 000 Eier beschlagnahmt , die nach
Baden verschoben werden sollten.

Bei Wieblingen wurde die Leiche eines sechs Wochen
alten Knaben , die etwa 4 Wochen lang im Wasser gelegen
hat , gelandet .

Mannheim , 25 . April . Der Stadtrat hat gegen
die Anordnungen des Unterrichtsministeriums , wonach
die ungeteilte Unterrichtszeit an der Lottchchute vorläufig
aufgehoben wird , Einspruch erhoben.

Schwetzingen , 25 . April . Der Spargelmarkt weist
in den letzten Tagen eine erhöhte Zufuhr auf. Das
Ang ' bot betrug über 2 Ztr ., der Absatz ist aber jsMep?

Spiel und Sport .
Die Tagung des süddeutschen Fußball¬

verbands in Mm .
Zum zweiten Mal Kinnen Jahresfrist tagte am 23 . April der

süddeutsche Fußballverband in Mm , um zu dem Vorschlag des
Berbanosvo-'stands Stellung zu nehmen. Die Tagesordnung
umfaßte folgende Punkte : I . Verwaltungstechnische Wiederver¬
einigung des besetzten Gebiets mit dem Stammverband ; 2 . Neu¬
einteilung des Spiclsystems : 3 . Neuorganisation der Verwal¬
tungsbehörden .

Der I . Vorsitzende Dr . Popper eröffnete die Tagung . Zu¬
nächst wurde die verwaltungstechnische Wiedervereiniaung des
Rheinkreises behandelt . Der Vorstand beantragte Aufhebung
der Selbstverwaltung , was mit großer Mehrheit angenommenwurde .

Spielausschußvorsitzender Key ! berichtete über den Vorschlag
des Verbandsvorstands zur Neueinteilung des Spielsystems . Lan¬
dauer-München vertrat die Wünsche der „ Liga"

. Auf dem letz¬
ten Verbandstaq sei es nur unter großen Schwierigkeiten ge¬
lungen , eine Einigung herbeizuführcn. Die abgelaufene Spiel¬
zeit habe gezeigt , daß bei richtiger Einteilung die Ligaspiele
programmäßig zu Ende geführt werden können . Die Liga¬vereine werden den Vorschlag des Verbandsvorstands unter allen
Umständen aAehnen und für Beibehaltung des jetzigen Systems
stimmen. Mtißle-Karlsrnhe verlangte namens der X- , 6- und L-
Klasse , endlich auch diesen Vereinen den Aufstieg in die Liga
bzw . in höhere Klassen zu ermöglichen. Nach längerer Aus¬
sprache wurde der Vorschlag des Vorstands mit 1848 gegen 1767
Stimme» abgelehnt . 369 Stimmen des besetzten Gebiets ent¬
hielten sich . Vertreten sind 385 Vereine mit 3865 Stimmen.

Schol 'enberarr-Karlsruhe bringt alsdann einen Dringlichkeits¬
antrag zum Epielsystem ein . daß innerhalb der vom Vsrbands -
vorständ fcstgeiegten Grenzen je 2 Bezirke mit je 7 Ligaver-
einen gebildet werden . Lichtenberger-Pforzheim verlas eine von
sämtlichen Ligavertrctern Unterzeichnete Erklärung , daß die Liga¬
vereine das neue Spiel '

ystem unter keinen Umständen unterstützen
werden . Sollte die Neueinteüunq eine Stimmenmehrheit er¬
hallen , so lehnen die Ligavereine eine fernere Beteiligung an den
Meisterschaftsspielen ad . Der Antrag Schollenberger würde an¬
genommen.

*
In seinem Schlußwort bedauerte der Vorsitzende das Ergeb-

nis der Tagung und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich die
getrübte Stimmung bald wieder zum Guten aufiösen inöge.

Der Kampf um die süddeutsch « Meisterschaft.
Die Spiele der Rockgruppe haben mit nachstehenden Begeg¬

nungen ihren Abschluß gefunden : Nürnberg : I . F . E . Nürnberg— Sportv . Waldhos -Mannheim 2 : 0 : Offeiwach : Ofsenbacher Kik -
kers — Eintracht Frankfurt 3 : 2 . Gleichzeitig fand in Stuttgart
zwischen dem Sieger der Südgruppe, I . F . E . Pforzheim und
dem Rhrinkrcisneger Phönix Ludwirshafen das Zwlschenrunden-
spicl um die süddeutsche Fußballmeisterschaft , welches die Pfäl¬
zer mit 1 : 0 für sich entscheiden konnten , statt.

Im Endspiel um die süddeutsche Meisterschaft stehen sich am
kommenden Sonntag der I . F . E . Nürnberg und Phönix Lud¬
wigshasen in Pforzheim gegenüber.

Die Norddeutsche Fußballmeisterschaft gewann in Hannoverder Hamburger Sportverein gegen Fußballklub Hannover S6
mit 8 : 0 .

In den Schlußspielen um die westdeutsche Meisterschaft schlägtder Kölner Bailspielklub den Ballspielverein Kassel mit 4 : 1 und
der Duisburger Sportverein den Fußballklub Preußen Münstermit 2 : 0 .

Um den Ausstieg in dis Liga .
Normannia Gmünd blieb bei dem gestrigen Zusammentreffenmit dem Fußbailverein Schwaben in

'
Stuttgart mit 2 : 1 Sie¬

ger und sicherte sich dadurch die Spitze im Kreis Württemberg .
Altmeisterschaftsspiel.

Die Altmeisterrunde hat mit der Begegnung des Karlsruher
Fußbalivereins mit den Stuttgarter Turn - und Sportfreunden in
Karlsruhe , wobei Sportfreunde das Spiel mit 2 : 1 für sich ent¬
scheiden konnten , ihren weiteren Fortgang genominen.

Um den süddeutschen Fußballpokal.
Die fünfte und sechste Pokalrunde brachte folgende Ergebnisse :Im Entscheidungsspiel im Bezirk 1 Gau Mi -telbaden schlug derV . f. R . Pforzheim überraschender Weise Phönix- Karlsruhe mit

2 : 1 . Phönix Mannheim — F . -Vg . Neckarau 2 : 1 ; Wormatia
Worms — F . V . Biebrich 2 : 0 ; Pfalz Ludwigshafen — V . f . B.
Kaiserslautern 2 : 0 ; F . V . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen0 : 5 ; Union Niederrad — Viktoria Mühlheim 3 : 2 .

Privatspiele.
Stuttgarter Kickers (Reserve ) — 1 . F . E . Pforzheim ( Reserve)0 : 0 ; Sp . B . Feuerbach — F . L . Pirmasens 4 : 1 , und gegen F . C.

Mühlburg 2 : 2 ; F . V . Zuffenhausen — Germania Brötzingen 2 : 1 ;Ulmer F . V . 94 — T . V . Nürnberg 2 : 1 ; B . f. R . Heilbronn —
F . C . Pirmasens 3 : 1 ; 1 . Würzburger F . V . — V . f . B . Stutt¬
gart 4 : 5 : F . Sp . V . Mainz — Stuttgarter Sp. C. 3 : 3 ; Ar¬
minia Worms — Stuttgarter Sp . C.

Stäblespiel.
Im Deutschen Stadion fand vor 40 090 Zuschauer der Städte-

kampf Berlin—Basel statt , der mit 3 : 3 einen unentschiedenen
Ausgang nahm.

Länderwettkampf .
In Wien trafen sich am Sonntag die Mannschaften des

Ocsterrcichischen und Ungarischen Fußdallvcrbauds zum Länder¬
spiel . Oesterreich blieb mit 4 : 1 gegen Ungarn siegreich.

Vermischtes.
Rückgang der Münchener Gastwirtschaften . Die Gastwirtschas-

s ten , Hotels usw . haben sich im Jahr 1920 in München von
- 157 auf 147 vermindert . Die Anzahl der Schankwirtschaften
! mit Bierabgabc ist von 1829 auf 1747 gefallen. Auch die Zahl

der Betriebe für Branntwein- und Likörgenuß ist von 498 auf
460 zurückgegangen , die Zahl der Wcinwirtschaften von 114 auf
110 . Zugenomiiien hat dagegen der Ausschank von alkohol¬
freien Getränken ; die Zahl dieser Betriebe ist von 320 auf
334 gestiegen.

Verhaftung . Der ZZiährigc Kaufmann Philipp Koch aus
Karlsruhe , der durch gefälschte Ausweise drei Pauken in Karls¬
ruhe und Baden-Baden um Itzt Millionen Mark betrogen hatte,
ist in Berlin verhaftet worden . Er hatte sich durch verschwen¬
derische Geldausgaben auffällig gemacht.

Räuberei in Oberschlesien. Samstag nachts drangen maskierte
Räuber in das Myslowitzer Postamt ein , in dem eine Geld -
Kiste zur Absendung nach Kattowitz fcrtiggestellt war . Mit
vorgchaltenew. Revolver erzwangen die Räuber die Heraus¬
gabe der Kiste , die 66 300 Mk . enthielt . Die Kriminalpolizei
hat einen der Verbrecher verhaftet .

Großfeuer . In dem Verpflegungslagerhaus von Schwechatbei Wien brach Feuer aus . das säst die gesamten großen Vor¬
räte an Mehl , Leder, Schuhwaren und Zcitungspapier ver¬
nichtete. Der Sckaden bet agt über 40 Millionen Kronen . Der
Vrand ist noch nicht unterdrückt.

Nene Schiffahtts' lnle . Der Brasilianische Lloyd wird zwischen
Brasilien, Portugal , Nordfrankrcich , Belgien und Deutschland
eine neue Schiffahrtslinie für Reise - und Frachtverkehr ein¬
richten.

Die Sommerzeit wurde am 24. Avril in den Vereinigten
Staaten eingesührt.

Viola.
Roman auS dem Leben von Georg v. Pleiten .

14) (Nachdruck verboten .)
Mit Schrecken dachte sie daran , daß der Graf sie mit

dem Schlitten abholen nnd heim bringen werde . Sie
fürchtete , daß er die Gelegenheit benützen werde , nm sie
auzuhallen , und wie peinlich mußte es sein , ihm eine
Absage zu geben, in dem Augenblicke, da sie von seiner
Zuvorkommenheit Gebrauch machte l Andererseits
freute sie sich unendlich , ohne es jedoch merken zu lassen,auf eine erneute Zusammenkunft mit dem Herrn von
Fintenstein , dem sie die Einladung verdankte . Es war
ja so amüsant , so köstlich in seiner Gesellschaft ! Und
wie er ihr den Hof zu machen verstand , ihr vor allen
Mäochen ihres Bekanntenkreises ! Sie erregte ja schon
dadurch den Neid aller Freundinnen . Sollte sie diesen
ihre « glühenden , schmucken Verehrer dem alten Grafen
opfern ? Unmöglich . Und sollte sie sich durch dessen
Bemühungen um sie den heutigen Tag verderben las¬
sen ? Nein , das wollte sie nicht. Sie wollte heute
lustig sein über die Maßen , dem Grafen herzlich danken
für das Geschenk und gleich das Bedauern ausspre¬
chen, daß sie durch nichts ihm wiedervcrgelten könne.
Vielleicht merkt er die Andeutung und laßt von sei¬
nem aussichtslosen Beginnen .

So dachte sie , und eben fuhr mit klingendem Schel¬
lengetön der prachtvolle gelbe, mit Pelzdecken beladene
von zwei feurigen Rappen gezogene Schlitten des Herrn
von Zietzwitz vor , oen sein Diener lenkte. Schvn hörte
man rasche Schritte die Treppe emporsteigen .

Papa , Mama und Mathilde waren alle drei schon zur
Partie gerüstet und mit der Toilette zu Ende . Mathilde
sah in ihrem Sammetfackett mit dem braunen Pelz¬
kragen und dem koketten Pelzbarett entzückend aus ,

und als sie bald dara .cs ' M Schotten zum Kasino , dem
Sarmnelpirnlio Ve «' Dt . minner an der Partie , durchdie Straf :«.-» der Stadt fuhren , da rief gar mancher

'
,der sie erblickte aus : . . We ü herrliches Mädchen !" Der

Gras aber dach in mehr t-ena je tu seinem Herzen : „O,würde sie mein rchen !" s
Vor dem Kasino standen beieits über zwanzig Schlit¬ten , einer -aerlicher und schöner geschmückt als der an¬

dere, mit ibren Jccw '. ie ', ', Herren , älteren und jüngerenDamen , aus der Eträne bereit . Noch ein Schlitten
wurde nur mehr erwärmt ; aus der Ferne kündete immer j
näher kommendes Schellengeläute sein baldiges Nahen , jDa bog er um die Ecke , von zwei prächtigen Schimmeln
gezogen . Nun stand er dicht hinter dem Schlitten des
Grasen mit der Walligschen Familie . Hoch richtete
sich au * — Herr von Finkenstein , um die Schlittcn -
reihe zu übersehen , die vor ihm stand , und sofortbemerkte er zu seiner Freude vor sich Mathilde ; er
salutierte mit dein süßesten Lächeln , das sich jedochetwas unschön grimmig verzog , als er deck Grafen !
ihr zur Linken gewahrte , der heute vornehmer und s
auch jugendlicher aussah als je ; denn der frische kalte !
Wind des sonnenklaren Wintertages hatte auch seine !
Wangen lebhaft gerötet und auf sein Haar hatte er !
heute ganz besondere Sorgfalt verwendet . Nun setzte s
sich der fröhliche Zug in Bewegung , und bald sausten .dis Schlitten unter klingendem Schall der Glöckchen '
und dem munteren Geplauder der Herren und Damen s
durch die Straßen der Stadt und dann über die sLandstraße dahin . -

Wie sehr hatte sich der Graf auf diese Fahrt gefreut , ^
und wie selig fühlte er sich in der Nähe des gelieb- s
ten Mädchens ! Allein auf der Fahrt , den Eltern gegen- i
über fand er nicht Worte , um seinen Gefühlen Ausdruck s
zu verleihen .

„Wir sind Ihnen zu großem Danke verpflichtet , Herr
Graf "

, bemerkte Dr . Wattig gleich beim Entsteigen , und

der ältliche Herr erwiderte : „Im Gegenteil , ich kann
nicht genug danken , daß Sie mir die Ehr -: erweisen , mit
der gnädigen Frau and dem liebenswürdigen Fräulein
.Mathilde " er sagte das mir so schmelzender Wärme —
„ meinen Schlitten zu benützen '-

„ Und ich " - bauchte Mathilde schüchtern, aber froh ,gleich anfangs sich dieser Pflicht entledigen zu können— „ habe I » ch ganz besonders für den Weihnachtsgrußaus der . . S ' rtta stb ja " zu danken . Sie waren zu gütig ,Herr Grus . "
„Ja , wir waren ganz beschämt , weil wir nicht wissen, -

wie wir uns Ihnen erkenntlich zeigen können", fügte die
Mama bei , und der Vater nickte beifällig .

„ Es ist mir Freude genug , gnädiges Fräulein , gnä¬
dige Frau , wenn ich mit der kleinen Gabe etwas
zur Freude des Weihnachtsabends bcigetragen . Von
Erkenntlichkeit kann nichc die Rede sein .

"
Damit war das Thema abaeschnitten : der Graf hatte

nicht den Mul . zu sagen , was ihm am Herzen lag , daßdas beste Mittel , sich erkenntlich zu zeigen, wäre , wenndas holde Mädchen sich entschlösse , nicht nur diese
Schiittemahrl durch die glänzende Schneesläche, sorr-dern die Fahrt durchs Leben an seiner Seite zu machen.
Doch , noch harrte er auf eine günstigere Gelegenheit ,um das Geständnis seiner Liebe und die Werbung anzn -
bringcn . Das mar sein Unglück ! Auf der ganzen Fahrt
Plauderte Mathilde fast unausgesetzt mit ihm , sie zog
ihn wie absichtlich ins Gespräch über dieses und feiies,über Wissenschaft und Kunst, Musik und Theater ,Pferde und Wagen , Toilette und Luxus , nur uni kein
anderes Thema anschlagen zu lassen . Je mehr und
lebendiger sie sprach, um so schöner und liebwerter
erschien sie ihm , und die Zeit verstrich so rasch , daß
als sie am Ziele waren , er glaubte , die Fahrt hätte erü
eine halbe Stunde gedauert , vbschon man nahezu an¬
derthalb Stunden gefahren war .

( Fortsetzung Mgt .)



Aufgefundene Schätze der Zarenfamilie . Ein aus ostsibirischer Ge¬
fangenschaft heimgekchrter Soldat wollte einem Juwelier in Groß -
Kanizsa ( Ungarn ) Juwelen von sehr hohem Wert verkaufen .
Die davon benachrichtigte Polizei beschlagnahmte eine mit cyrilli¬
scher Schrift versebene prachtvolle Uhr und Juwelen von größ¬
tem Wert und stellte fest , daß der Soldat sie bei einem Sieg
über russische Gegenrevolutionäre Truppen erbeutet hatte , die
die Schätze der Zarenfamilie in Sicherheit bringen wollten . Alle
Stücke zeigen das Monogramm lll worauf man auf Ale¬
xander den Dritten schließt .

Die Sozialisierung der Familie. Die Sowjetregierung in
Moskau hat den Kindern von einem gewissen Alter an die Ar¬
beitsbetätigung im staatlichen Interesse vorgeschrieben. Eine neue
Verfügung der Regierung ordnet, wie ein Radiotelegramm aus
Moskau meldet , an , das; künftig auch alle Frauen, auch solche ,
die einem Haushalt vorstehen, bestimmte staatliche Arbeitspflich¬
ten zu übernehmen haben. Das Arbeitskommissariat darf Aus¬
nahmen nur zulassen , wenn in der Familie jemand stirbt oder
ein Schwerkranker die Anwesenheit der Hausfrau notwendig
macht .

Lokales .
— Ablieferung von weiterem Eisenbahn -na »

iterial . Die Entente hat ein neues. Verlangen auf Ab¬
lieferung von 5 000 Güterwagen bis 30 . Avril

! ' 7 stst und zwar handelt cs sich um solche Wagen,
l , . ad des' Kriegs von Frankreich und Belgien er-

l beut . worden sind . Hinsichtlich des baulichen Zustandes
! ist verga b neben , daß nur betrieüs- und gebrauchsfähige
! Wagen vorgeführt werden dürfen . Als Sammelbahnhöfe
! sind für Württemberg Heilbronn Hbf. und Kornwestheim
! bestimmt . Die Ablieferung dev Fahrzeuge hat bereits
! am 22 . Apri ' begonnen.
! - - - Der LiEarknrs hat in dm letzten Tagen infolge
> des Sinkens der deutschen Valuta eine Höhe von 68

! Pastiermark erreicht.
! — Blockade und Tuberkulose . Nach amtlichem
! Ausweis starben in Preußen an Tuberkulose : 1913 ^

56861 Personen , 1914 58577 , 1915 61006 , 1916 !
66544 , 1917 87 032, 1918 97 581 .

?
_ _ f

Stuttgarter Börsenbericht !
vom 24 . April 1921 , mitgeteilt von der Direktion der Diskonto -

Gesellschaft, Zweigstelle Wildbad (vorm . Stahl L Federer A .-G .)
Die hiesige Börse eröffnete zum Wochenbeginn in zu - §

» ersichtlicher Haltung . Höher waren Bankanstalt um 3 "1 ,

(153) und Württ . Notenbank um
" 6 ' 1 «/» (190 G . Von

Brauereiwerten zogen^ 'Hohenzollern um 4 °/g (180) an ,
wogegen Nettenmeyer -Tivoli 2 »/» (183 G ) Brauerei Wulle
2 (180 G ) und Zahn Böblingen 5 (205 G ) billiger
gefragt waren . Fest lagen Spinnerei - und Textilwerte .
Höher gingen Baumwollspinnerei Erlangen um 8 (383
G ) , Baumwollspinnerei Unterhansen um 10 (365) Kolb
uitd Schule um 4 (455) Spinnerei Kottern um 10
( 550 G ) Baumwoll Eßlingen um 5 "/» (470 ) und Württ .
Kattun um 5 (300 ) . Vernachlässigt waren Giengener
Filz um 5 °/o (420) . Von den übrigen Jndustriewerten
konnten Maschinenfabrik Eßlingen um 5 "/» (325 bz) Sekt¬
kellerei Wachenheim 5 °/» (385 G) Stuttgarter Zucker 3
(370 bz) Württ . Metallrvaren Geislingen 3 °/g (475 B )
und Ziegelrverke Ludwigsburg 2 (400 G) anziehen . Im
Freiverkehr wurden genannt : Apollowerke 225 G , Bad
Mergentheim 103 G , Benz Aktien 185 G , Glasindustrie
Ludwigsburg 189 G , Fahrzeug Ansbach 202 B , Hansa
Metall 2 ( 6 G , Papier Hegge 468 G , Anton Lamberts
Ehr . und Sohn ca . 230 , Lauffeuer Cement 238 G , 245 B ,
und Weißenhof Terrain 140 Geld .
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in Tafeln
Pfund

Mk . Lv .

L8t0l
11

6

Butter
Würfel

12.56
8MKSI

1816

Die nächste

Mütterberatungsstunde
findet am Mittwoch , den 27 . April , (nicht Donnerstag )
von 2 bis 3 Uhr in der Wilhelmschule statt .

Die Bezirksfürsorgerin .

Forstamt Meistern .

Am Freitag , den 29 . April , .vormittags ',110 Uhr
in Wildbad , Gasthaus zum „ Sternen " werden aus Staats¬
wald Meistern 1 Scheurengrund , 24 Bord . Riesenstein,
30 Vord . Waldhütte und Wanne 21 Unt . Aitergrund
13 Lose ungebundenes Reisig, geschätzt zu 730 Wellen verkauft.

Fußballverein Wildbad.
Veremsnachrichten:

Die Spielersitzungen werden von nun an nicht mehr
wie bisher am Dienstag , sondern regelmäßig am
Mittwoch stattfinden .

Fernerhin werden bei den Mannschaftsaufstellungen auch
nur diejenigen Spieler in Betracht kommen, die in der dem
Wettspiel vorangehenden Spielersitzung anwesend sind , oder
sich ordnungsgemäß entschuldigt haben . Die Entschuldig¬
ung wird jedoch nur bei trirMaem Grunde
werden . Näheres darüber Spielersitzung.

Ein Waggon

find eingetroffen und nimmt Bestellungen entgegen .

KM

Wildbad , den 26 . April 1921

In tiefer Trauer geben wir Freunden und

EHE Bekannten die überaus schmerzliche Nachricht,
MM daß unser einziges, liebes , hoffnnngvolles Kind DIIÄ
ZW » v WM

^Gezuckerte , kondensiertes

durch ein tragisches Geschick verunglückte. Nach Ml
4tügigem schwerem Leiden hat es dem allmäch-
tigen Schöpfer gefallen ihn von seinen Schmerzen

MM zu erlösen und im Alter von 12 '/- Monaten MM .
NW öu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bittet
Wilhelm Gerling,

Kaminfegermeister,
mit Familie .

Beerdigung Mittwoch abend 5 Uhr.

(entrahmt )

Dose
Mk.

gezuckerte

VollMeß

sterilisierte

große Dose !
Mk. !

Die Spielersitzung für Morger . ..ndet präzis '/,9 Uhr
^ ^ ^ ^

(Voranzeige . : Wettspiel gegen Ersingen 1 . , 2 . , 3 . und
4 . Mannsch . , am 1 . odereventl . 5 . Mai .)

MWML - MMW
L. u . U. 8ebAit .

Der Spielaußschuß.
»SG

Zu verkaufen
ein vollständig neuer

MüemM »
mit Gumnn , Kastenwagen ,
zum Sitzen und Liegen, sowie
ein neuer

KISMP«kt«M».
mit Gummi .

Wer ? sagt die Tagblatt
geschäftsstelle .

Für unsere seit 60 Jahren bestehende Wurstfabrik (erst¬
klassiges Unternehmen der Branche ) suchen wir für die Plätze
Wildbad , Herrenalb und Frauenalb eine repräsentable ,
vom Vertrauen der Kundschaft getragene Persönlichkeit als

Vertreter .
Kaution erwünscht .

A. Lüder, Wurstfabrik
Oschersleben (Bode ).
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